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25.8.2026  : Google KI 

 
 

Frage: In einigen Fotokalendern ist eine eigenwillige Form des Kalendariums: Es 

ist rund. Kennen Sie diese Form des Kalendariums aus anderen Kalendern? Oder 

was fällt Ihnen zu einer solchen Kalendarium-Form ein? 

KI: 
Ein rundes Kalendarium, wie es in einigen der Fotokalender auf fotofenster-nohe.de 
genutzt wird, ist gestalterisch und philosophisch hochspannend. In der klassischen 
Kalenderindustrie ist es zwar eine Nische, in der Design- und Reformpädagogik-Szene hat 
es jedoch eine lange Tradition. 

Hier sind bekannte Beispiele aus anderen Bereichen sowie Gedanken dazu, warum diese 
Form so faszinierend wirkt: 

Bekannte Parallelen aus anderen Kalender-Welten 

 Waldorf-Jahreskreise: In der Waldorf- und Reformpädagogik sind kreisförmige 
Jahreskalender weit verbreitet. Sie visualisieren Kindern die Jahreszeiten durch 
Farbverläufe (z. B. Blau für den Winter, Grün für den Frühling). Oft liegt in der Mitte eine 
Kerze oder ein Symbol für den aktuellen Monat. [1] 

 Ewige Holzkalender (Drehscheiben): Im Kunsthandwerk gibt es oft 
sogenannte „Ewige Kalender“ aus Holz. Diese bestehen aus mehreren 
ineinandergelegten, drehbaren Ringen für Wochentag, Kalendertag und Monat. Ein Zeiger 
oder eine Aussparung markiert das aktuelle Datum. [1, 2] 

 Moderne Design- und Projektplaner: Innovative Design-Konzepte nutzen die 
Kreisform gezielt für das visuelle Management. Ein prämiertes Beispiel ist der Round 
Method - Circular Calendar, ein minimalistischer Wandplaner. Er stellt das gesamte Jahr 
als Ring dar, in dessen Zentrum die großen Jahresziele stehen. Ein weiteres bekanntes 
Webprojekt in dieser Design-Nische ist der ◯ Calendar. [1, 2, 3] 

 Astronomische & Natur-Kalender: Da Mondphasen, Sonnenstände 
(Sonnenwenden) und die Gezeiten zyklisch verlaufen, nutzen Spezialkalender (z. B. für 
Gärtner, Angler oder Astrologen) fast ausschließlich kreisförmige Diagramme. [1] 
 
Was macht ein rundes Kalendarium so besonders? 

Wenn man über die Form nachdenkt, fallen sofort einige psychologische und 
gestalterische Besonderheiten auf: 

 Zeit als Kreislauf statt als Einbahnstraße: Unser moderner, linearer Kalender 
(Spalten und Zeilen) vermittelt das Gefühl: Zeit vergeht und ist weg. Ein runder Kalender 
spiegelt dagegen die echte Natur wider. Die Erde kreist um die Sonne, Jahreszeiten 
kehren wieder. Der Kreis symbolisiert das beruhigende Prinzip der Wiederkehr – es gibt 
keinen harten „Absturz“ am Monatsende, sondern einen fließenden Übergang. 

 Das Jahr auf einen Blick ohne Brüche: Bei einem normalen Kalender blättert 
man um und der Vormonat ist unsichtbar. Beim runden Ganzjahreskalender sieht man 
die Verbindung der Monate. Man erkennt sofort, wie nah beispielsweise der Dezember 
wieder am Januar liegt. 

 Gestalterischer Fokus auf die Mitte: Ein Kreis lenkt das Auge automatisch ins 
Zentrum. Bei einem Fotokalender erlaubt dies eine großartige Komposition: Das 
eigentliche Bild bildet den Kern, und die Zeit (das Kalendarium) lagert sich wie ein 
schützender Rahmen oder eine Aura darum herum. Das Bild wird dadurch aufgewertet 
und steht im Mittelpunkt, statt von klobigen Zahlengittern erdrückt zu werden. 

 Die Herausforderung beim Ablesen: Es hat natürlich auch einen Haken, 
weshalb es sich im Alltag (z. B. im Büro) nicht durchgesetzt hat: Man muss den Kopf 
oder den Kalender drehen, um die Tage richtig zu lesen. Es ist also kein Kalender zum 
schnellen „Termine-Eintragen“, sondern ein entschleunigtes Kunstobjekt. [1, 2, 3, 4] 
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Für eine Website wie das Fotofenster, die ohnehin mit experimentellen Formen 
(„Regenfenster“, „FarbenRausch“) spielt, ist ein solches Kalendarium die perfekte 
Ergänzung. Es bricht mit Sehgewohnheiten. 

 

 Und warum geht eigentlich die Zeit im Kalender linear? Die Tageszeit auf der 

Uhr läuft ja auch rund... 

KI: 
Ein absolut treffender Gedanke! Der Kontrast zwischen der runden Uhr und dem 
linearen Kalender zeigt perfekt, wie widersprüchlich wir Menschen Zeit organisieren. 

Dass wir die Tageszeit kreisförmig auf der Uhr betrachten, das Jahr im Kalender aber in 
strenge Zeilen und Spalten pressen, hat historische, praktische und auch drucktechnische 
Gründe: 

1. Das Erbe der Sonnenuhr (Warum die Uhr rund ist) 

Die Uhr ist rund, weil sie ein direktes Abbild der Natur ist. Die ersten Uhren waren 
Sonnenuhren, bei denen der Schatten des Stabes im Tagesverlauf im Kreis wanderte – 
bedingt durch die Drehung der Erde. Als die ersten mechanischen Uhren im Mittelalter 
gebaut wurden, hat man diese Kreisform und die Zeigerbewegung einfach eins zu eins 
übernommen. Das Zifferblatt imitiert den Lauf der Sonne am Himmel. 

2. Der Buchdruck und die Bürokratie (Warum der Kalender linear wurde) 

Der klassische Kalender hingegen wurde nicht von Astronomen für die Wand, sondern 
von Druckern für das Papier optimiert: 

 Die Tabellenform: Seit der Erfindung des Buchdrucks durch Gutenberg im 15. 
Jahrhundert war es für Setzer extrem einfach, Text in geraden Zeilen und Spalten 
anzuordnen. Ein rundes Kalendarium mit gebogenem Text war mit den damaligen 
Bleibuchstaben drucktechnisch fast unmöglich oder unbezahlbar. 

 Die Industrialisierung: Mit Beginn der modernen Arbeitswelt im 19. Jahrhundert 
wurde Zeit zu Geld. Kalender waren keine Kunstwerke mehr, sondern Werkzeuge. Man 
musste Termine eintragen, Schichten planen und Fristen ablesen. In einer linearen 
Tabelle (Montag bis Sonntag untereinander) lässt sich der Abstand zwischen zwei 
Terminen für unser Gehirn im Alltag schneller erfassen. 

3. Die Psychologie: Mikro- vs. Makro-Zeit 

Es gibt auch eine psychologische Komponente, wie wir Zeit wahrnehmen: 

 Der Tag wiederholt sich sofort (Zyklus): Nach 24 Stunden ist der Tag vorbei, 
und der nächste beginnt exakt gleich. Das fühlt sich an wie eine Runde auf dem 
Karussell. 

 Das Leben schreitet voran (Linie): Ein Jahr hingegen ist ein riesiger Zeitraum. 
Wenn das Jahr vorbei ist, sind wir ein Jahr älter, Kinder sind gewachsen, die Welt hat sich 
verändert. Wir nehmen die Jahre deshalb oft als eine lange Linie oder Zeitachse wahr, die 
von der Vergangenheit in die Zukunft führt. 

Das Runde Kalendarium als Befreiung 

Gerade weil unser Alltag so extrem von dieser durchgetakteten, linearen „Tabellen-Zeit“ 
beherrscht wird, wirken die runden Kalender auf Seiten wie dem Fotofenster so 
erfrischend und ästhetisch. ... 


